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1-03

Lesung: Hebr 10, 1-10

Evangelium: Mk 3, 31-35

zu Beginn:

Die Kirche heißt:
dem Herrn gehörend.

Wir sind Angehörige des Herrn.

Christen (- und Christinnen -)

 gehören seiner Familie an.

So gesehen, ist jede Eucharistie

eine (- große -) Familienfeier.

Gemeinsam beten wir zum Vater,

und bitten den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie: 
I.

V: 
Herr Jesus Christus, in dir sind wir ein Leib, 


(- eine Gemeinschaft, die Kirche -).


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns (- als Kirche -) berufen, 


die „Familie Gottes“
 zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir (- für immer -) „Mitbürger der Heiligen 


und Hausgenossen Gottes.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, in dir sind wir ein Leib, 


(- eine Gemeinschaft, die Kirche -).


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du gibst uns Kraft
 für ein Leben, 


wie es dem Willen des Vaters entspricht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden 


mit allen, die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, 

daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott,

du bist unser Vater und sorgst für alle.

Schließe die Menschen,

die durch gemeinsamen Ursprung verbunden sind,

in Frieden zu einer Familie zusammen

und vereine uns alle in Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Hebr 10, 1-10
Lesung aus dem Hebräerbrief.
„Schwestern und Brüder!
Das Gesetz enthält nur einen Schatten der künftigen Güter, 
nicht die Gestalt der Dinge selbst; 
darum kann es durch die immer gleichen, 
alljährlich dargebrachten Opfer die, die vor Gott treten, 
niemals für immer zur Vollendung führen.
Hätte man nicht aufgehört zu opfern, 
wenn die Opfernden ein für alle Mal gereinigt 
und sich keiner Sünde mehr bewußt gewesen wären?
Aber durch diese Opfer wird alljährlich 
nur an die Sünden erinnert,
denn das Blut von Stieren und Böcken 
kann unmöglich Sünden wegnehmen.
Darum spricht Christus bei seinem Eintritt in die Welt: 
Schlacht- und Speiseopfer hast du nicht gefordert, 
doch einen Leib hast du mir geschaffen;
an Brand- und Sündopfern hast du kein Gefallen.
Da sagte ich: 
Ja, ich komme - so steht es über mich 
in der Schriftrolle -, um deinen Willen, Gott, zu tun.
Zunächst sagt er: 
Schlacht- und Speiseopfer, 
Brand- und Sündopfer forderst du nicht, 
du hast daran kein Gefallen, 
obgleich sie doch nach dem Gesetz dargebracht werden;
dann aber hat er gesagt: 
Ja, ich komme, um deinen Willen zu tun. 
So hebt Christus das erste auf, 
um das zweite in Kraft zu setzen.
Aufgrund dieses Willens sind wir durch die Opfergabe 
des Leibes Jesu Christi ein für alle Mal geheiligt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Mt 12, 46-50; Mk 3, 31-35)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann froh, in mich gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in den Leib gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in das Haus geladen ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 3, 31-35

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit kamen die Mutter Jesu und seine Brüder; 
sie blieben vor dem Haus stehen 
und ließen ihn herausrufen.
Es saßen viele Leute um ihn herum 
und man sagte zu ihm: 
Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen 
und fragen nach dir.

Er erwiderte: 
Wer ist meine Mutter und wer sind meine Brüder?

Und er blickte auf die Menschen, 
die im Kreis um ihn herumsaßen, 
und sagte: 
Das hier sind meine Mutter und meine Brüder.

Wer den Willen Gottes erfüllt, 
der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Zweimal erinnert die Lesung an die Bereitschaft Jesu: 

„Ja, ich komme, um deinen Willen, Gott, zu tun.“

„Nicht mein, sondern dein Wille geschehe“
, 

hat Jesus am Ölberg gebetet,

und in dieser Haltung sollen auch wir 

unser Leben Gott überantworten, 

ihm anvertrauen.

„Wer den Willen Gottes erfüllt,

der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter.“

Das JA zum Willen des Vaters vereint uns mit Christus, 

es schafft die Gemeinschaft, die uns eint in der Kirche, 

eine Gemeinschaft, die sich bewährt auch im Tod.

Die „Familie Gottes“
 bedeutet Bemühen und Auftrag -

in Vollendung: für immer die Gemeinschaft der Heiligen.

Der Wille des Vaters ist Liebe. -

Wir alle wissen, wie schwer sie zu leben ist.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Gib uns Vertrauen, in dir geborgen zu sein.

2. Hilf uns, in der Kirche Familie zu leben.

3. Mache uns bereit, Notleidenden zu helfen.

4. Segne unsere Familien, festige in ihnen das Band der Liebe.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die ewige Freude.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an.

Erfülle alle Menschen mit deinem Geist

und hilf, daß durch (- aufrichtige -) Liebe

die Menschheit Frieden findet

und zu einer (- einzigen -) Familie wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Erhöre unser Gebet,

o Herr,

und nimm die Gaben deiner Kirche an.

Erfülle alle Menschen mit deinem Geist

und mache sie zu deinen Kindern.

Hilf, daß die Liebe

die Ungleichheit in der Entwicklung der Völker überwinde,

damit die Menschheit deinen Frieden findet

und zu einer Familie wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

sieh mit Wohlgefallen auf die Gaben,

die wir im Namen deiner Kirche bereitet haben.

Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und Zeugen deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.

Er hat uns erlöst durch sein Kreuz

und mit deinem Geist besiegelt.

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N. und unserem Bischof N.
und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:
I.

„Aus Steinen sind unsere Kirchen gebaut,

aus Menschen baust du deine Kirche auf.

Lebendige Steine sollen wir sein

zu deinem Lob 

und zum Heil der Welt.

(- Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge,

mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich

und um das Meine. -)

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

oder:

II.

„Die Eucharistie will unser ganzes Leben 

hineinverwandeln in das Geheimnis Gottes, 

in den Gott, der in Jesus Christus 

Mensch geworden ist.

Eucharistie ist das kostbarste Vermächtnis, 

das uns Christus hinterlassen hat. 

Sie will unsern Leib und unsere Seele verwandeln, 

sie will uns in die tiefste Begegnung mit Gott führen, die es gibt, 

in die Begegnung, in der wir eins werden mit Gott 

und in Gott mit unseren Brüdern und Schwestern 

und durch Gott und durch unsere Brüder und Schwestern 

eins mit uns selbst, 

eins mit unserem innersten Wesen, 

mit unserem göttlichen Kern.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott und Vater,

im heiligen Mahl, das wir empfangen durften,

hat sich das Wort des Apostels erfüllt:
Jesus, dein Sohn, lebt in uns.

Wir danken dir, daß du ihn uns geschenkt hast.

Steh uns bei, damit wir ganz für ihn leben

und einst ewig vollendet werden in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 594 (Nr. 637) „Laßt uns loben“ oder GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“(zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 3. Strophe); (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“ oder GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“
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� vgl. Mt 12, 49; LG 6. 33; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 169
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